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Fischerhude. Das Fischerhuder Otto-Mo-
dersohn-Museum ist seit Freitag um einen
wahrenSchatz reicher.NacheinemJahr zwi-
schen Hoffen und Bangen ist es dem Mu-
seumsteam um Antje Modersohn und Rai-
ner Noeres in Zusammenarbeit zahlreichen
Förderern endlichgelungen, denAnkauf des
heiß begehrten Bildes „Die Märchenerzäh-
lerin“ aus dem Jahr 1896 für die Otto-Mo-
dersohn-Stiftung zu verwirklichen. Das in
Öl auf Leinwand von Otto Modersohn kre-
ierte Bild ist von dem Maler signiert und
stammt aus seiner entscheidenden Werk-
phase. „Für uns ist das eine großeEhre, bes-
ser als das Bundesverdienstkreuz“, betonte
Antje Modersohn bei der feierlichen Über-
gabedesBildes denStellenwert für das idyl-
lisch in der FischerhuderBredenaugelegene
Modersohn-Museum.
Eine Institution, diemit dafür gesorgt hat,

dass das Ölgemälde nun aus Schweizer Pri-
vatbesitz erworben werden konnte, ist die
Kulturstiftung der Länder. „Wir freuen uns,
dass wir die Gesellschaft-Otto-Modersohn-
MuseumbeimKauf diesesGemäldes unter-
stützen konnten“, erklärte Frank Druffner,
kommissarischer Generalsekretär der Kul-
turstiftung der Länder, der Modersohns
Werk als prominentes Beispiel des subjek-
tiven Naturalismus bezeichnete. Das Otto-
Modersohn-Museumwerde seinemVermitt-

lungsauftrag ganz unmittelbar nachkom-
men, indem es den Neuzugang als Anlass
für die Ausstellung „Otto Modersohn – Die
Märchenbilder“ nehme.
Neben der Kulturstiftung der Länder war

es aber auch demNiedersächsischenMinis-
terium fürWissenschaft und Kultur, der Nie-
dersächsischen Sparkassenstiftung, der Stif-
tung der KreissparkasseVerden, derWalde-
marKochStiftung, einerprivatenSpendeaus
Potsdam sowie zahlreichen privaten Spen-
den und Spenden derMitglieder der Gesell-
schaft-Otto-Modersohn-Museumzuverdan-
ken, dass „DieMärchenezählerin“nunmehr
einen festen Platz in der Fischerhuder Kul-
turstätte erhält. „Es liegt uns als großer Kul-
turförderer amHerzen,dassdasMuseumsol-
che Schätze bereithält“, erklärte Silke Kort-
hals das Engagement von der Sparkassen-
Stiftung das Engagement in dieser Sache.

Ein glücklicher Zufall
ImniedersächsischenTeufelsmoor hatte sich
im Jahr 1889 die Künstlerkolonie Worps-
wede gegründet. Fernab der großen Kunst-
akademien suchten die Künstler Fritz
Mackensen, Hans am Ende und auch Otto
Modersohn (1865 bis 1943) in der weiten
Moorlandschaft nach Inspiration und Moti-
ven.Umseine eigenenArbeitenunddie sei-
nerKollegen in einer ersten großenAusstel-
lung in der Bremer Kunsthalle zu sehen,
reiste Modersohn im Frühjahr 1895 in die

Hansestadt. Zeitgleich stellte dort auch die
Münchner Künstlergenossenschaft aus, de-
ren Präsident, Freiherr Eugen Ritter von
Stieler, auf der Durchreise ebenfalls die
Kunsthalle besuchte.
Dieser begeisterte sich nicht nur für die

„Worpsweder“, sondern lernte auchdenan-
wesenden Modersohn persönlich kennen.
Ein glücklicherwie folgenreicher Zufall: Die
innovativen Maler aus der norddeutschen
Provinz erhieltendieEinladung, noch im sel-
ben Jahr an der Münchner Jahresausstel-
lung teilzunehmen. „Sie waren das Ereig-
nis der Saison. Mackensen und Modersohn
vor allem.Modersohnvielleicht nochmehr“,
fasste Rainer Maria Rilke, Freund und Zeit-
genosse des Malers, den Erfolg zusammen.
Der nationale Durchbruch war geschafft.
In seinem Tagebuch schrieb Modersohn

im November 1896 eine Erklärung für sei-
nen plötzlichen Erfolg nieder: „Neben gro-
ßer koloristischerGesamtstimmungging ich
möglichst intim auf die Einzelheiten ein.“
So auch in seinemGemälde „DieMärchen-
erzählerin“, das die innige Stimmung zwi-
schen der erzählenden Alten und den zwei
vor ihr knieendenKindern einfängt.Abdem
27. Mai erzählt „Die Märchenerzählerin“
nun erstmals als Sammlungsbesitz in der
Ausstellung von Modersohns entscheiden-
der Werkphase, nachdem es bereits sechs-
mal als Leihgabe die Schauen des Hauses
schmückte.

Das Museum und sein neuester Schatz
Fischerhuder Modersohn-Stiftung kann mit Hilfe von Förderern das Bild „Die Märchenerzählerin“ ankaufen

von LARS KÖPPLER

Rainer Noeres (Zwei-
ter von rechts) und
Antje Modersohn
(Zweite von links) ge-
meinsam mit den Stif-
tern bei der feierli-
chen Übergabe: Dr.
Beate Patolla, Silke
Korthals und Dr. Brit-
ta Kaiser-Schuster
(von rechts).
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Fischerhude. Im Rahmen der Fischerhuder
Hofkonzerte wird dem Publikum am Sonn-
tag, 3. Juni, eineKammermusik-Matineege-
boten. Die Freunde der Kammermusik Fi-
scherhude-Quelkhorn haben als Veranstal-
ter diesmal das Ensemble Konsonanz ver-
pflichtet, das ab 11.30 Uhr Werke von Vi-
valdi,Mozart, JanacekundPiazolla inButh-
manns Hof spielt.
DasKammerensembleKonsonanzwirdvon

Streichinstrumentalisten aus verschiedens-
tenKulturkreisenverkörpert, diegemeinsam
die Klangwelten aller Stilepochen bereisen.
Ihren musikalischen Ausgangspunkt bilden
dabei Werke der Romantik, von denen aus
derKlangkörperein reichesRepertoiredurch-
wandert – von spritzigen Concerti grossi bis
zu kerniger Folklore, von schwärmerischen
Serenaden bis zu feurigen Tangos.

Immerwieder tritt einer derMusiker auch
solistisch hervor und verleiht dem Gesamt-
klang neue, individuelle Akzente. Die Mu-
sikerinnen und Musiker quasseln, flüstern,
singen,wetteifern, schwelgenund scherzen
in ihrer eigenen Tonsprache direkt mitei-
nander und brauchen keinen Dirigenten,
heißt es in der Ankündigung. Das Ensem-
ble gründete sich im Jahr 2014 und gewann
aufAnhieb den von der BremerHochschule
für Künste ausgelobten „Starter-Preis“.
Karten für das Konzert sind im Vorver-

kauf bei der Buchhandlung Froben (Otters-
berg) und bei der Galerie Dorfbuchhand-
lung (Fischerhude) sowie perMail an info@
fischerhuder-hofkonzerte.de erhältlich. Der
Eintritt kostet 18 Euro, ermäßigte Karten
sind für elf Euro zu haben. Schüler zahlen
drei Euro.

Ein musikalischer vormittag ganz im Zeichen der Streicher

Die Streichinstrumen-
talisten des Ensem-
bles Konsonanz gas-
tieren in Buthmanns
Hof und spielen Wer-
ke von Vivaldi, Mo-
zart, Janacek und Pia-
zolla. FOTO: FR

Picknick im Park mit Jazz
Achim. Die Arbeitsgemeinschaft Badener
Vereine veranstaltet am Sonntag, 10. Juni,
wieder ein öffentliches Picknick mit Live-
musik inDürings Park inAchim-Baden. Die
Besucher könnenunter Bäumen imPark ihre
mitgebrachten Speisen genießen, ins Ge-
spräch kommen und ihren Proviant mit an-
deren Menschen teilen. Die Society Jazz
Bandaus denNiederlandenwird für die pas-
sende musikalische Begleitung dieser Ver-
anstaltung sorgen.
Das Picknick findet in der Zeit von 11 Uhr

bis etwa 13.30 Uhr statt. Reservierungen
nimmt Organisator Reiner Aucamp unter
Telefon 04202/ 7650070 entgegen. Ein
Tisch für acht Personen kostet 50 Euro. Ein-
zelgäste können auf der Tribüne oder an
noch freien Tischen für fünf Euro Platz neh-
men. „Wir bitten auch dieses Mal darum,
sichmit Essen und Trinkenmöglichst selbst
einzudecken“, sagt Aucamp.

Die sechsköpfige Society Jazz Band ist in den
Niederlanden zu Hause. FOTO: FR

Das Modersohn-Bild „Die Märchenerzählerin“
fängt die innige Stimmung zwischen der erzäh-
lenden Alten und den zwei vor ihr knieenden Kin-
dern ein. Am Zeigefinger der erhobenen rechten
Hand der Erzählerin manifestiert sich die Span-
nung der Erzählung, gebannt lauschen ihre Zuhö-
rer. FOTO: OTTO-MODERSOHN-MUSEUM
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Achim. Bei einem Verkehrsunfall am Bre-
mer Kreuz bei Achim ist nach Polizeianga-
ben amFreitagnachmittag ein Schaden von
rund 5600 Euro entstanden. Den Erkennt-
nissen der Beamten zufolge wollte ein
71-jähriger Autofahrer aus Berlin gegen
14.50 Uhr mit seinem Wagen auf die Auto-
bahn 1 in Richtung Osnabrück auffahren.
Aufgrundeiner Baustelle staute sichderVer-
kehr allerdings schon inHöhedesBeschleu-
nigungsstreifens. Der Mann übersah einen
auf dem Hauptfahrstreifen herannahenden
Sattelzug, dessen 54-jähriger Fahrer nicht
mehr ausweichen konnte.

verkehrsunfall
am Bremer Kreuz
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Achim. Das Repair-Café der Freiwilligen-
agentur der Stadt Achim findet an diesem
Dienstag, 22. Mai, wieder in der Zeit von
15.30 bis 18.30 Uhr im Bürgerhaus Bierden,
Auf dem Brink 3, statt. Gegenstände, die
zwar defekt, aber zum Wegwerfen viel zu
schade sind, können gegebenenfalls repa-
riert werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob
es sich um ein elektronisches Gerät wie TV,
PC, Handy oder einen Föhn handelt oder
um Spielzeug oder Kleidung. Jeder Bürger
kann in diesem Zeitraum seinen defekten
AlltagsgegenstandohneVoranmeldungvor-
beibringen.

Repair-Café
in Bierden
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Achim.Glühende Asche hat laut Polizei am
Pfingstwochenende einen Komposthaufen
in Brand gesetzt. Nachdem Anwohner am
Sonnabendabend vor einem brennenden
Außenkamin im Gemeinschaftsgarten im
Roggenkamp inAchim zusammengesessen
hatten, wurde dieser am Sonntagmorgen
durch eineAnwohnerin gereinigt. DieAsche
des Kamins entsorgte sie auf demKompost-
haufen desGartens, der sich durch die noch
glimmende Asche entzündete. Dies löste
einen Einsatz der Feuerwehr aus, die den
Komposthaufen ablöschte.

Komposthaufen brennt
durch glühende Asche
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Achim. Die Polizei ermittelt seit Freitag im
Fall einerUnfallflucht.Dabeiwird nachdem
Fahrer eines dunklen Autos gesucht, der
gegen9Uhr dieObernstraßebefuhr.Gegen-
über der Einmündung zur Großen Kirch-
straße stieg eine 79-jährige aufgrund einer
Panne aus ihrem Auto aus, worauf der Un-
bekanntemit seinemFahrzeugüber denFuß
der Frau fuhr, die Verletzungen erlitt. Der
Fahrer flüchtete vom Unfallort. Zeugenhin-
weise andie Polizei unter 04202/9960.

Unbekannter fährt
Frau über den Fuß
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Sottrum. Zwei Einbrüche haben sich nach
Angabender Polizei in der vergangenenWo-
che in Sottrumereignet. ZwischenMittwoch
undSonnabendhattendieUnbekannten ein
aufKipp stehendes Fenster einesWohnhau-
ses anderAltenDorfstraße aufgehebelt und
waren in das Gebäude eingedrungen. Weil
dasHaus derzeit renoviertwird,musstendie
Kriminellen ohne Beute wieder abziehen.
Am Freitag zwischen 6 und 18 Uhr drangen
unbekannte Täter in der Straße An der
Weide ebenfalls in ein Einfamilienhaus ein.
Diesmal bohrten sie den Fensterflügel auf
und fanden Bargeld im Innern des Hauses.
Aus einemangrenzendenRaumnahmendie
Täter zudem zwei Kettensägen an sich und
entfernten sichmit demDiebesgut vomTat-
ort.Hinweise telefonisch andieRotenburger
Polizei unter 04261/9470.

Zwei Einbrüche in
Sottrumer Häuser
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Zwei neue Familienzentren
Achim. Das lokale Bündnis für Familie der
Stadt stellt anlässlich des Aktionstages der
Initiative „Lokale Bündnisse für Familie“
zwei in Achim neu entstandene Familien-
zentren auf demMarktplatz vor – das stadt-
eigene Familienzentrum im Magdeburger
Viertel und das Kompetenzzentrum Bier-
den der Lebenshilfe Verden. Die Präsenta-
tion findet an diesemMittwoch, 23. Mai, in
der Zeit von 10 bis 12 Uhr auf dem Biblio-
theksplatz statt.
Zum 13.Mal findet der deutschlandweite

Aktionstag der Initiative „Lokale Bündnisse
für Familie“ anlässlich des Internationalen
Tages der Familie statt. Das Motto in die-
sem Jahr lautet „Von App bis Zeit für Fa-
milie:Wir fördernVereinbarkeit“. Seit dem
Jahr 2005 engagiert sich das Lokale Bünd-
nis in Achim als Mitglied der vom Bundes-
familienministerium ins Leben gerufenen
Initiative. In zahlreichen Projekten setzen

sich die Akteure für ein Lebens- und
Arbeitsumfeld ein, das die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf unterstützt. So ent-
stand unter anderem eine einschlägige Fa-
milienbroschüre (Familienkompass), die
mehrmals aktualisiert wurde. Weitere Ini-
tiativen, wie die Kinderferienbetreuung in
Achim, sind in die festen Angebote der
Stadt Achim integriert worden.
Die Initiative „Lokale Bündnisse für Fa-

milie“ wurde Anfang des Jahres 2004 ins
Leben gerufen – und zwar vom Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend. Ein lokales Bündnis für Fa-
milie ist der Zusammenschluss gesell-
schaftlicher Gruppen sowie Akteure. Der-
zeit engagieren sich bundesweit rund
19000 Mitstreiter, darunter knapp 8000
Unternehmen, in etwa 8000 Projekten.
Rund 620 lokale Bündnisse sind in der Ini-
tiative insgesamt aktiv. KAP


